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Verbandsmitglieder geniessen Horw  

Der Gemeindeschreiber- und Geschäftsführerverband (GGV) wurde an der 153. Generalver-

sammlung von einem Teilnehmerrekord überrascht. Spürbar war die Freude, den gesell-

schaftlichen Austausch pflegen zu können und sich wieder treffen zu dürfen. An der von der 

Gemeindeschreiberin Irene Arnold und Sabrina Vogel, Horw perfekt geplanten Veranstal-

tung im Seehotel Sternen trafen sich die Kaderangestellten aller Gemeindeverwaltungen 

des Kantons Luzern. 

 

Präsident Matthias Kunz, Hergiswil bei Willisau war hocherfreut über den Aufmarsch von 
über 130 Mitgliedern an der diesjährigen Generalversammlung des GGV. Traditionsgemäss 
treffen sich die Schreibenden jeweils am Vormittag jedes Jahr in einer anderen Gemeinde 
im Kanton Luzern. Gemeindepräsident Ruedi Burkard, Horw freute sich, die so wichtigen 
Leute der Luzerner Verwaltungen dieses Jahr in Horw willkommen heissen zu dürfen und 
stellte sein Horw in unterhaltsamen Worten kurz vor. Neben den statutarischen Geschäften 
des Verbandes wird dem gegenseitigen Austausch und der Vernetzung der Gemeinde-
schreiberInnen und GeschäftsführerInnen viel Platz eingeräumt. Der Verband zählt aktuell 
312 Mitglieder, welche entweder aktiv in einer Luzerner Gemeinde arbeiten oder früher als 
Kaderangestellte im Dienst einer Gemeinde standen. Im Vorstand wird darauf geachtet, 
dass verschiedenen Regionen und verschieden gelagerten Gemeinden Einsitz haben. Nach 
neun Jahren Vorstandsarbeit hat Philipp Schärli, Gemeindeschreiber Buchrain seine Demis-
sion erklärt. Als sein Nachfolger wurde Reto Schöpfer, Gemeindeschreiber und Notar Udli-
genswil neu in den Vorstand gewählt. Weiter arbeiten neben dem Präsidenten Matthias 
Kunz im Vorstand Michèle Bucher, Stadtschreiberin Luzern, Martina Winiger, GS und GZ 
Wikon, Jasmin Schwarz, Gemeindeschreiberin Rothenburg, Marco Studer, Gemeindeschrei-
ber Hasle und Marlis Roos, Gemeindeschreiberin Romoos im Vorstand mit. 
 
Aus- und Weiterbildung im Zentrum 
Dem GGV ist die Aus- und Weiterbildung der Angestellten der Luzerner Stadt- und Gemein-
deverwaltungen ein wichtiges Anliegen. Neben den bestehenden Angeboten wurde im 
vergangenen Jahr ein Kurs für Quereinsteigende organisiert, der kurz nach der Ausschrei-
bung bereits ausgebucht war. Weiter beschäftigen sich die Verbandsmitglieder mit den 
Änderungen im Erbrecht, welche im kommenden Jahr in Kraft treten werden. Besonders 
erwähnt wurden die hervorragenden Leistungen von Sarah Eiholzer, Gemeinde Ufhusen 
und Salome Willimann, Gemeinde Oberkirch an ihren Lehrabschlussprüfungen. 
 
Eindrückliche Schifffahrt 
Zum Treffen der Schreibenden gehört jeweils ein Nachmittagsprogramm, welches als kleine 
Auszeit aus dem Berufsalltag geboten wird. Eröffnet wurde diese durch das Grusswort des 
Vorstehers des Kantonalen Justiz- und Sicherheitsdepartementes Regierungsrat Paul Wini-
ker. Er würdigte die wichtige Arbeit der Schreibenden für die Gemeinden. Sie sind das 
rechtliche Wissen der Gemeinden. Dieses Jahr durften die Versammlungsteilnehmer auf 
einem Extrakurs unter der kundigen Führung von Gemeinderat Hans Ruedi Jung die wun-
derschöne Gemeinde Horw vom See aus besichtigen. Beendet wurde die eindrückliche 
Schifffahrt um die Horwer Halbinsel wiederum am Ufer des Seehotel Sternen, welches im 
Eigentum der Korporation Horw steht und von Korporationspräsident Heiri Heer vorgestellt 
wurde. 

Das ausführliche Protokoll kann beim Sekretariat des GGV (Gaby Kolly) bestellt werden. 

Die 154. Generalversammlung des GGV wird am Freitag, 27. Oktober 2023  
in Hochdorf stattfinden. 
 

Fotogalerie GV GGV 
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Jubiläums-Generalversammlung GGV Sursee zum 75-jährigen Bestehen 
Gestartet wurde der Anlass mit einer Stadtführung zu den Themen «unheimliches und sa-

genhaftes Sursee» sowie «Stadtentwicklung». Die 44 anwesenden Gemeindeschreiberin-

nen und Gemeindeschreiber erhielten von den fach- und ortskundigen Stadtführern viele 

spannende und wissenswerte Einblicke zur Stadt Sursee.  

Die anschliessende Generalversammlung wurde im Rathaus Sursee abgehalten. Nach dem 

Grusswort von Sabine Beck-Pflugshaupt, Stadtpräsidentin von Sursee, blickte der Verbands-

präsident Adrian Felber auf das vergangene Verbandsjahr zurück. Neben zwei Stämmen zu 

ausgewählten Fachthemen fand im Juni ein geselliger Ausflug ins SRF Fernsehstudio, mit 

Besuch der Sendung Arena, statt.  Im Verlaufe des Jahres konnten fünf neue Personen in 

den Verband aufgenommen werden. Gleichzeitig mussten zwei Austritte verzeichnet wer-

den. Somit umfasst der Gemeindeschreiberverband Region Sursee aktuell 77 Personen.  

Die Jahresrechnung wurde kommentarlos genehmigt und der Mitgliederbeitrag bleibt un-

verändert. Zudem haben die Anwesenden eine Teilrevision der Statuten angenommen.  

Der bisherige Präsident Adrian Felber, die Kassierin Meline Stalder und die Revisorin Karin 

Schwegler hatten auf die Generalversammlung ihre Demission eingereicht. Ihr Einsatz für 

den Verband wurde mit einem Geschenk herzlich verdankt.  

Als Ersatz haben die Anwesenden 

Reto Weibel als Präsidenten, Moni-

ka Krieger als Kassierin und Silvan 

Hodel als Revisor gewählt. Weiter 

wurden die wichtigsten Daten für 

das neue Verbandsjahr vorgestellt. 

Adrian Felber schloss den offiziellen 

Teil mit einem besonderen Dank an 

das OK der Stadt Sursee für die 

Organisation der Generalversammlung. Umrahmt von akrobatischen Wortspielen von Si-

mon Chen, Slampoet, Spoken Word-Autor, Moderator und freier Mitarbeiter von Radio 

SRF, wurde der Abend mit einem feinen Nachtessen in der Tuchlaube im Rathaus Sursee 

abgerundet.  

Vorstand GSV Region Sursee, Alex Estermann  

Ausserordentliche GV GGV Region Hochdorf 
Am Mittwoch, 2. November 2022 trafen sich die Gemeindeschreibinnen und Gemeinde-

schreiber Region Hochdorf zur ausserordentlichen Generalversammlung im Brauistübli in 

Hochdorf. Dabei stand die Neuausrichtung unseres Verbandes im Fokus. Gestützt auf eine 

Umfrage hat eine Arbeitsgruppe aus Nicole Richli, Chiara Zurkirchen, Fabian Kathriner, Ro-

land Studer, Patrick Vogel und Walter Sidler die künftige Ausrichtung unseres Verbandes 

erarbeitet, die Statuten angepasst und ein Pflichtenheft für das Präsidium ausgearbeitet. Es 

wird auch ein Themenspeicher für die gemeinsamen Zusammenkünfte geführt. Mit einem 

neuen Namen (siehe Titel) und einem jährlichen Präsidiumswechsel werden die Weichen 

für die Zukunft gestellt. Turnusgemäss wird jede Gemeinde unserer Region für ein Jahr das 

Präsidium führen, womit die Nachfolge im Vorstand geregelt ist. Als erste Gemeinde hat 

sich Hochdorf, unter der Führung von Chiara Zurkirchen, zur Übernahme des Präsidiums 

bereit erklärt. Ganz herzlichen Dank dir Chiara für die Übernahme der «Pionierrolle». Pat-

rick Vogel hat sich für weitere drei Jahre als Kassier zur Verfügung gestellt. Herzlichen Dank 

dir Patrick. In meinen Dank eingeschlossen sind auch die Mitglieder der Arbeitsgruppe für 

ihre wertvolle und engagierte Mitarbeit. Mit einem feinen Mittagessen aus der Küche des 

Restaurant Braui, Hochdorf, wurde die a.o. GV abgerundet. 

Walter Sidler, GS Rain 

 

 

 

 
Bild  Chiara Zurkirchen mit dem Kassier Patrick Vogel  

und dem bisherigen Präsidenten Walter Sidler 

Aus den Amtsverbänden 

Jahresprogramm 2023  

Amtsverband Sursee 
1. Stamm: 08.03.23,  Beromünster 
2. Stamm: 16.05.23,  Triengen 
3. Stamm: 12.09.23, Oberkirch 
Generalversammlung: Freitag, 
3. November 2023, Geuensee  
Jahr 2023: kein Ausflug 

 
 

Jahresprogramm 2023  
Amtsverband Entlebuch 
Stamm: 17.03.2023 und 19.06.2023 
 
Halbtagesausflug: 01.09.2023 
 
GV: 21.09.2023 in Entlebuch 
 
 
 

GV Amtsverband Entlebuch 
Die Entlebucher Schreiberinnen und 

Schreiber trafen sich dieses Jahr auf Einla-

dung von Toni Kaufmann, GS Escholzmatt-

Marbach in der neuen Bergkäserei Mar-

bach zur Generalversammlung.  

Mittlerweile sehr routiniert und (wie schon 

immer) souverän führte Toni Kaufmann als 

Präsident, Aktuar, Kassier, Beisitzer und 

einziges Vorstandsmitglied durch die ge-

schäftlichen Traktanden, welche alle ohne 

Diskussion, Gegenstimmen und Wider-

stand abgewickelt werden konnten und 

nicht weiter in Erinnerung bleiben.  

Nachhaltig in Erinnerung bleibt die wun-

derschöne Käserei, das überzeugende 

Geschäftsmodell mit der interessanten 

Betriebsbesichtigung in der Bergkäserei 

Marbach und natürlich das ausgiebige, 

äusserst gemütliche und feine Nachtessen 

im Hotel Sporting mit den währschaften 

Kafi am Schluss. 

                                   

Marlis Roos Willi (Foto Toni Kaufmann) 
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Prüfung bestanden — Diplom erhalten! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zwei Verwaltungsfachkräfte 

durften nach mehrjähriger, berufsbegleitender Weiterbildung an der 

Hochschule Luzern- Wirtschaft, das begehrte Gemeindeschreiberzertifi-

kat des Kantons Luzern entgegennehmen. 
Nach einer Ansprache von Daniel Ottiger, Präsident der Gemeindeschreiberprüfungskom-

mission, durften Milena Schärli und Marcelo Duarte die begehrten Zertifikate von Pro-

grammleiter Alex Lötscher entgegennehmen. Ausserdem haben vier weitere Personen 

auf dem Weg zum Gemeindeschreiberzertifikat einen bedeutenden Meilenstein erreicht 

und das Fallstudienmodul Recht erfolgreich bestanden. Die Abschlusszeugnisse dazu 

durften ebenfalls entgegengenommen werden.  

Das Abschlusszeugnis Fallstudienmodul Recht und das Gemeindeschreiber-

Fähigkeitszeugnis des Regierungsrates Luzern haben erhalten:  

 Milena Schärli, Schötz 

 Marcelo Duarte, Luzern 

Das Abschlusszeugnis zum Fallstudienmodul Recht haben erhalten:  

 Larissa Brunner, Gunzwil 

 Evelyne Dublanc, Meggen 

 Nadia Roos, Emmen 

 Fabienne Tanner, Flühli 

 

 

Aus dem Vorstand 
Anlässlich der ersten Vorstandssitzung des neuen Verbandsjahres vom 14. November 
2022, wurde aufgrund des Wechsels im Vorstand die Verteilung der Aufgaben bespro-
chen. Es gab keine Änderungen der Zuständigkeiten. 
 
- Matthias Kunz, Präsident 
- Martina Winiger, Vize-Präsidentin 
und Vertreterin im Vorstand VLG 
- Michèle Bucher, Finanzen 
- Marlis Roos Willi, Information 
- Reto Schöpfer, Grundbildung (neu) 
- Jasmin Schwarz, Weiterbildung 
- Marco Studer, Fachbildung 
Das Sekretariat wird von Gaby Kolly 
geführt.  
 
An der Vorstandssitzung wurde auch der Sitzungskalender und die weiteren Termine des 
Verbandsjahres fixiert. Der Terminkalender ist auf der Webseite www.ggv-lu.ch unter 
News aufgeführt. Die Vorstandssitzungen finden jeweils dezentral und abwechslungswei-
se in der Gemeinde eines Vorstandsmitgliedes statt.  
 
Die nächste Generalversammlung ist auf Freitag, 27. Oktober 2023 in Hochdorf fixiert. 
 

Handbuch für Lernende 
Das Handbuch Verwaltungskunde für 

die Lernenden ist ein wertvolles Lehr-

mittel und wird im Unterricht und in 

den Betrieben eingesetzt. Das Hand-

buch wird regelmässig aktualisiert. Kürz-

lich wurden die neuen Versionen der 

einzelnen Themen auf der Website des 

GGV aufgeschaltet. Wir bitten die Lehr-

betriebe, ihre Lernenden darauf hinzu-

weisen, dass das Handbuch als Vorbe-

reitung auf den ÜK-Unterricht dient. Vor 

den jeweiligen Unterrichtstagen sind die 

im ÜK-Programm vorgesehenen The-

men von den Lernenden vorzubereiten. 

 

Die Ausbildungskommission des GGV 

bedankt sich bei allen, die zur Aktuali-

sierung des Handbuchs beitragen und 

die verschiedenen Themen überarbei-

ten. Das Handbuch wird sehr geschätzt 

und ist nur dann zweckdienlich, wenn es 

regelmässig aktualisiert wird.  

 

2. QuereinsteigerInnen Kurs  

im März 2023 
Der erste Kurs Quereinsteigerinnen und 
Quereinsteiger im Januar 2023 ist be-
reits ausgebucht.  
Aus diesem Grund wird ein zweiter Kurs 
angeboten: 
1. Tag Donnerstag, 9. März 2023 
(Einführung und Gemeinderecht / Per-
sonenrecht, Niederlassung und Aufent-
halt) 
2. Tag Donnerstag, 16. März 2023 
(Staatsrecht / Verwaltungsrecht und 
Verwaltungsverfahren) 
Mit diesem einfachen Kurs sollen Quer-
einsteigerinnen und Quereinsteiger in 
die Funktionsweise und Besonderheiten 
der öffentlichen Verwaltung mit 
Gesetzesbestimmungen des Kanton 
Luzern eingeführt werden. Der Zertifi-
katskurs richtet sich an Kaufleute aus 
anderen Branchen, welche 
nun auf einer Gemeinde arbeiten und 
an Personen mit verwandter Grundbil-
dung, die den Einstieg in die öffentliche 
Verwaltung suchen.  
Die Organisation diese Kurses über-
nimmt der Verein Verwaltungsweiterbil-
dung Zentralschweiz VWBZ. Die Anmel-
dung ist unter www.vwbz.ch aufge-
schaltet. 
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Sicherstellung Grundstückgewinnsteuer  

Empfehlung des GGV und des VSLG zur einheitlichen Handhabung  
 
Steuerpflichtig für die Grundstückgewinnsteuer ist immer der Veräusserer des 

Grundstücks, d.h. der ehemalige zivilrechtliche Eigentümer. Zur Sicherung der 

Steuerforderung besteht allerdings ein gesetzliches Pfandrecht, womit bei Nicht-

bezahlen des Veräusseres der Käufer direkt belangt werden kann.   

 

Um das Risiko einer Belastung des Käufers zu verhindern, wird die Grundstück-

gewinnsteuer oft beim Verkaufsvorgang sichergestellt. Dies erfolgt durch eine 

ausdrückliche Festhaltung der Sicherstellung im Kaufvertrag, d. h. der Käufer 

bezahlt ein Teil des Kaufpreises für die Sicherstellung der Grundstückgewinn-

steuer auf ein Sperrkonto ein. Immer häufiger werden die Gemeinden angefragt, 

ob die Sicherstellungszahlungen bei ihnen hinterlegt werden können. 

 

Am diesjährigen Roundtable-Gespräch zwischen dem Gemeindeschreiber- und 

Geschäftsführerverband Luzern (GGV) und dem Verband Steuerfachleute Luzer-

ner Gemeinden (VSLG) wurde festgestellt, dass die Luzerner Gemeinden solche 

Sicherstellungszahlungen unterschiedlich handhaben: 

 

 Sicherstellungszahlungen werden nicht entgegengenommen 

 Sicherstellungszahlungen werden entgegengenommen, die Zahlung geht auf 

ein Konto der Gemeinde und wird in einer separaten Buchhaltung geführt 

 Sicherstellungszahlungen werden entgegengenommen und über das zentrale 

Steuersystem LuTax abgehandelt 

 

Die Vorstände des GGV und des VSLG schlagen in Bezug auf die Handhabung der 

Sicherstellungszahlungen für Grundstückgewinnsteuern folgendes, einheitliches 

Vorgehen vor: 

Sicherstellungszahlungen sollen entgegengenommen werden, da so Ausfallrisiko 

und Aufwand für die Gemeinde reduziert werden 

Sicherstellungszahlungen sollen über das zentrale Steuersystem LuTax abgehan-

delt werden. Dies bietet den Vorteil, dass die Sicherstellung im Steuersystem 

dem Steuerschuldner unter der Steuerart Grundstückgewinnsteuer verbucht 

und automatisch mit der Schlussrechnung verrechnet wird. Auch kann über das 

LuTax-System eine automatische Zinsberechnung und Zinsabrechnung erfolgen, 

sollte dies notwendig sein. 

Ist sechs Monate nach der steuerbegründenden Veräusserung keine Veranla-
gung ergangen, ist eine Akontorechnung nach dem mutmasslich geschuldeten 
Steuerbetrag zu stellen (LU StB Bd. 3 § 31 Abs. 3 Ziffer 1). Eine solche Akonto-
rechnung kann über das LuTax-System sehr einfach erstellt werden. 
 
Neben den erwähnten Vorteilen wird auch die Transparenz und Nachvollziehbar-
keit für die Steuerkunden erhöht. 
 
Die Vorstände des GGV und des VSLG empfehlen daher, die Sicherstellungszah-
lungen für Grundstückgewinnsteuern über das LuTax-System abzuhandeln. Bei 
Fragen zur Handhabung im LuTax-System kann die zuständige Stelle des Steuer-
amtes Hilfestellung leisten. 

Versicherten-Nummer ge-

hört neu zu Grundbuchan-

meldung! 
 

Die Leitung Gruppe Grundbuch hat 
mitgeteilt, dass am 1. Januar 2023 
Art. 949b ZGB mit den dazugehöri-
gen Vollzugsregelungen in der 
Grundbuchverordnung in Kraft tre-
ten wird.  
Demnach haben die Grundbuchäm-
ter künftig für die eindeutige Identi-
fizierung von Personen systema-
tisch die Versicherten-Nummer zu 
verwenden. Dies hat auch Auswir-
kungen auf die Gemeinden sowie 
Gemeindenotarinnen/-notarInnen.  
  
Wie Jürg Unternäher, Grundbuch-
verwalter Luzern West im Rahmen 
des Weiterbildungsanlasses Erb-
schaftswesen des GGV am 14. De-
zember 2022 informiert hat, gehört 
die Versicherten-Nummer nicht zu 
den Personalien einer Vertragspar-
tei. 
 
Die Versicherten-Nummer ist sepa-
rat beizulegen. Am Einfachsten ge-
he das mit dem Beilegen einer Ko-
pie der Krankenversicherungskarte 
der Vertragsparteien, resp. Erben, 
welchen ein Grundstück zugewiesen 
werden solle.  
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LUnited wächst weiter - Zusammenarbeit mit GGV 

 
LUnited ist das Lehrstellen-Netzwerk von 24 Luzerner Gemeinden und Städten 

und vertritt über 170 Lehrstellen in 12 Berufen. Der Verein engagiert sich mit viel 

Herzblut für die Ausbildungsberufe und die Vernetzung aller beteiligten Städten 

und Gemeinden.  

 

In der aktuellen Lage des Fachkräftemangels ist das Netzwerk von LUnited eine 

wertvolle Unterstützung in der Besetzung der offenen Stellen in den Verwaltun-

gen. Stellen, welche für Lehrgänger/innen geeignet sind, werden innerhalb des 

Netzwerks geteilt. Dadurch konnten bereits Lehrabgänger/innen in den Städten 

und Gemeinden des Netzwerks LUnited weiterbeschäftigt werden und es wird 

sichergestellt, dass auch künftige Lehrabgänger/innen innerhalb LUnited erhal-

ten bleiben. Zudem konnten spannende Dossiers von interessierten Jugendli-

chen nach Absprache weitervermittelt werden. 

 

Zebi und Ausbildungskurse  

Ein Highlight dieses Jahres war die erneute Teilnahme an der diesjährigen Zent-

ralschweizer Bildungsmesse (Zebi) mit einem eigenen Standkonzept. LUnited 

nutzte die Möglichkeit mit zahlreichen Jugendlichen und Eltern in den Dialog zu 

treten und unsere Lehrberufe vorzustellen. Auch die jährlich angebotenen Aus-

bildungskurse für LUnited-Mitgliedern wurden rege besucht. Die Kurse umfass-

ten neben «effiziente Lerntechniken» und «Auftrittskompetenz» auch einen Kurs 

zur optimalen Vorbereitung des Qualifikationsverfahrens. Auch ein mehrtägiger 

Kurs für die Berufsbildner/innen zum Thema «Erste-Hilfe Gespräche – Frühinter-

vention bei psychischen Problemen» ist auf grosses Interesse gestossen.  

 

Im Jahr 2023 wird das Angebot erweitert 
Damit die Städte und Gemeinden auch in Zukunft interessante Ausbildungsbe-
triebe für Jugendliche sind, ist in der heutigen Zeit ein ständiger Austausch mit 
der Zielgruppe unerlässlich. Aus diesem Grund führen wir im Nachgang der Zebi 
am 28. Januar 2023 erstmalig einen Info-Morgen durch. Der Anlass findet an drei 
Standorten statt, so dass wir in verschiedenen Regionen im Kanton Luzern ver-
treten sind. In Emmen werden sämtliche Berufsbilder vorgestellt, in Sursee und 
Hochdorf wird der Fokus auf die kaufmännische Grundausbildung sowie der Aus-
bildung als Fachfrau-/Mann Betriebsunterhalt liegen. Das Ziel besteht darin, für 
interessierte Schüler/innen und Eltern einen vertieften Einblick in die verschie-
denen Berufe zu ermöglichen. Vor Ort werden die Berufsbildner/innen und Ler-
nende der einzelnen Gemeinden des Netzwerks LUnited vertreten sein und so 
persönliche Kontakte mit zukünftigen Lernenden knüpfen. Damit die Vernetzung 
nicht nur unter den einzelnen Gemeinden stattfindet, sondern auch unter den 
Lernenden, führen wir in der ersten Herbstferienwoche 2023 erstmals freiwillig 
ein gemeinsames Lager durch. Die Lernenden aller Berufe im ersten Lehrjahr 
werden ein paar gemeinsame Tage verbringen. Neben der Vermittlung von fach-
lichen Kompetenzen, wird auch der soziale Austausch nicht zu kurz kommen.  
 
Neue Gemeinden sind willkommen 
LUnited freut sich, wenn weitere Gemeinden und Städte unserem Verein beitre-
ten. Gerne geben wir weitere Details dazu in einem persönlichen Gespräch an 
interessierte Gemeinden weiter (info@lunited.ch).  
 
 

Schulterschluss GGV mit LUnited 
Der Vorstand des GGV und die Ausbil-
dungskommission befassen sich im Rah-
men des Projektes Strategie Nachwuchs-
sicherung intensiv mit der Frage, wie dem 
zunehmenden Mangel an Fachleuten in 
der öffentlichen Verwaltung begegnet 
werden kann.  
LUnited ist hat sich in den vergangenen 
Jahren als sehr gewinnbringendes Netz-
werk etabliert. Der Vorstand arbeitet sehr 
aktiv, professionell und engagiert.  
Diese Ressourcen sollen von allen Ge-
meinden genutzt und das Netzwerk LUni-
ted gestärkt und erweitert werden. Aus 
diesem Grund beteiligt sich der GGV und 
der SGV an den Kosten für das Imagevi-
deo. Dieses wird neutral gestaltet, so dass 
es von allen Gemeinden auf die Website 
oder Social-Media verwendet werden 
kann. Wir danken LUnited ganz herzlich 
für die grosse Arbeit.  
 

Produktion Imagevideo 
In Zusammenarbeit mit dem Gemeinde-
schreiber- und Geschäftsführerverband 
(GGV) ist LUnited mitten in der Planung, 
ein Berufsbildvideo über die Lehrberufe 
der Luzerner Städten und Gemeinden zu 
produzieren. Im Fokus werden die Berufe 
Kauffrau/Kaufmann stehen. Aber auch die 
Berufe Fachfrau/Fachmann Betriebsun-
terhalt und Fachfrau/Fachmann Betreu-
ung werden präsentiert. Geplant sind 
dabei kurze Videosequenzen der verschie-
denen Berufsbilder. Der Vorstand GGV ist 
mit Marco Studer und Martina Winiger 
bei den Projektarbeiten involviert. Auch 
der Schweizerische Gemeindeverband mit 
Direktor Christoph Niederberger wirkt 
mit. Nach Produktionsende steht das 
Video allen Luzerner Städten und Ge-
meinden zum Gebrauch zur Verfügung.   
 

Hinweis auf Info-Tage 
Am 28. Januar 2023 finden an den drei 
Schulstandorten Infotage über die Lehr-
berufe statt: 
 
Standort Sursee:  
Stadtverwaltung, Centralstrasse 9  
und Feuerwehrgebäude, Allmendstrasse 1 
(Betriebsunterhalt) 
 
Standort Emmen: Aula Gersag Primar-
schulhaus, Rüeggisingerstrasse 24 
 
Standort Hochdorf: Rathaus,  
Hauptstrasse 3, 6280 Hochdorf 
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Personelles 

Eintritt 
Schärli Milena Lisa, Leiterin Bau und Infrastruktur Egolzwil; 

Gesuch vom 08.11.2022 

Weiss Stefan, GS Reiden, Gesuch vom 11.11.2022 

Austritte 
Helfenstein Peter, Werthenstein per 31.10.2022 

Mathis Alex, Ebikon per 31.12.2022 

Neuer Gemeindeschreiber/Neue Gemeindeschreiberin   
Kost Michael, Gemeindeschreiber Emmen 

Fischer Barbara, Gemeindeschreiberin Altbüron 

Wechsel Aktivmitglied zu „zahlendem Mitglied“ (Art. 4, Abs. 2 Statuten)  
Kuoni-Schütz Jolanda, Hergiswil per 01.09.2022 

 

Praxisleitfaden Erbenbescheinigungen 
Im Rahmen der aktuell laufenden dreiteiligen GGV-Weiterbildung «Erbschaftswesen 
in der Praxis» (In der nächsten Feder wird darauf Rückschau gehalten), haben viele 
Personen enormes geleistet. Der Vorstand des GGV dankt allen Referentinnen und 
Referenten und der Arbeitsgruppe, welche den Praxisleitfaden Erbenbescheinigung 
erarbeitet hat, herzlich.  
Die Fachleute haben mit dieser Anleitung eine riesige Arbeit zu Gunsten der Gemein-
den geleistet. Der Praxisleitfaden Erbenbescheinigung und die weiteren Dokumente 
und Unterlagen der Weiterbildungsveranstaltung zum neuen Erbrecht können auf 
dem geschlossenen Bereich der Webseite der Abteilung Gemeinden abgerufen wer-
den.  
In der Arbeitsgruppe haben mitgewirkt: 

Jasmin Schwarz, Vorstandsmitglied GGV/Gemeindeschreiberin Rothenburg 
Jürg Unternährer, lic. iur. Grundbuchverwalter Luzern West 
Roland Christen, Fachspezialist Teilungsamt Stadt Luzern 
Daniel Burger, lic. iur. Grundbuchverwalter Luzern Ost 
Urs Fluder, Gemeindeschreiber-Substitut und Notar Gemeinde Meggen 
Guido Küng, Gemeindeschreiber und Notar Gemeinde Flühli 
Manuela Lischer, Gemeindeschreiberin-Stv. Gemeinde Rothenburg 
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Einsendungen 

Marlis Roos Willi 

Mattenstrasse 1 

6123 Geiss; mroos@bluewin.ch 

"Augen auf bei der  

Berufswahl!" 

Oft sagen wir das in der Kanzlei mit 
einem Augenzwinkern zueinander, 
wenn wir eher "anstrengende" Kund-
schaft bedienen dürfen. Zunehmend 
stellen wir fest, dass unsere Kunden 
und Kundinnen fordernder und an-
spruchsvoller geworden sind. Davon ist 
nicht nur die öffentliche Verwaltung 
betroffen. Hinzu kommt, dass wir unse-
re Kundschaft nicht selber aussuchen 
dürfen und sie sich uns auch nur be-
dingt. Wir müssen also versuchen, den 
vermeintlich negativen Kontakt ins Po-
sitive zu wenden. 
 
Ist es nicht genau dieses Spannungs-
feld, das unseren Job so bereichernd, 
erfüllend und spannend macht? Wir 
dürfen der Gesellschaft, und zwar allen 
Schichten, dienen und sie in verschie-
denen Lebenslagen unterstützen. Im 
Kontakt mit dem verschiedenartigen 
Menschen lernen wir andere Betrach-
tungsweisen kennen und erweitern 
gleichzeitig unseren Horizont. Wir dür-
fen an jeder Herausforderung wachsen 
und haben dadurch viel Abwechslung.  
Es ist an der Zeit, diese Sonnenseiten 
unseres Berufes aufzuzeigen.  
Wir Gemeindeschreiberinnen und Ge-
meindeschreiber sind Vorbilder. Es 
sollte uns gelingen, unsere Begeiste-
rung für Politik, Gesellschaft und vor 
allem Menschen an unsere Mitarbei-
tenden, Lernenden und auch den 
Schnupperlernenden weiterzugeben 
und nicht nur die Schattenseiten, die 
es zweifelsohne auch gibt, ins Licht zu 
rücken. 
 
Wir alle wissen: Wo Licht ist, muss es 
auch Schatten geben, und wo Schatten 
ist, gibt es Licht. Es gibt keinen Schat-
ten ohne Licht und kein Licht ohne 
Schatten. 

Martina Winiger, GF und GS Wikon 
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Hinweis Editorial 

Jeder/Jedem Schreibenden ist es 

thematisch freigestellt, sich zu äus-

sern. Es handelt sich nicht um Beiträ-

ge, die mit der Meinung des Vorstan-

des übereinstimmen. 


